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Wo stehen wir? – Energieversorgung heute 
Entwicklung Energieverbrauch 



Wo stehen wir? – Energieversorgung heute 
Endenergieverbrauch heute 



• Klimaschutz 
• An den Verhandlungen von Paris eingegebene 

Verpflichtung: -50% Treibhausgase gegenüber 1990 

 

• Atomausstieg 
• Kein Ersatz der heutigen AKWs 

Ziele der nationalen Energiepolitik 



+ 

Energieeffizienz Inländische erneuerbare Energien 
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Worum geht es? 
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Strom 
 

• Grundsatz: Förderung ausbauen und befristen (neuer 
Netzzuschlag 2.3 statt 1.5 Rp./kWh) 

 

• Warteliste kann abgebaut werden 

 

• …aber auch nicht mehr 

 

 Ungewisse Zukunft der Massnahmen und Konzepte im Bereich 

der erneuerbaren Energien 

Die Energiestrategie 2050 



Gebäude 
 

• Gebäudeprogramm der Kantone 

• Anteil der Privaten mind. 50% 

• Aufstockung der CO2-Abgabe  (an Kantone heute: max. 

300 Mio. CHF, neu max. 450 Mio. CHF) 

• Ausrichtung nur „an Kantone, die über Programme zur 

Förderung energetischer Gebäudehüllen- und 

Gebäudetechniksanierungen…verfügen» 

 

 (Mehr als) ausreichend Gelder für Gebäudesanierungen, 

Wärmeverbunde etc. 

 

 

Die Energiestrategie 2050 



Förderung & Effizienz 
 

• „Softe“ Massnahmen im Zusammenspiel von Bund & Kantonen 

• Information & Beratung 

• Aus- und Weiterbildung 

• Pilot- und Demonstrationsanlagen 

• Feldversuche und Analysen 

 

 Programme langfristig gesichert 

 

Die Energiestrategie 2050 



Mobilität 
 

• Keine neuen Massnahmen 

 

• Verschärfung des Technologie-Ansatzes via Bussen für 

Fahrzeugimporteure bei Nichteinhalten der CO2-Vorgaben 

 

 Massnahmen via Kantone über den Bereich Information & 

Beratung 

 

Die Energiestrategie 2050 



Strom 
 

• Sämtliche Diskussionen werden überlagert von der Preisbaisse 

 

Die nächsten Schritte 



Jährliche Subventionen 

weltweit pro Jahr: 

 

 Fossile Energien:  

 5.3 Billionen $ 

 

 Erneuerbare Energien: 

 120 Milliarden $ 



Strom 
 

• Sämtliche Diskussionen werden überlagert von der Preisbaisse 

 

• Aktuelle Diskussionen über Unterstützung für die Wasserkraft und 

ein „Marktdesign“ 

 

 Am Drücker sind primär die EVUs (durch die Entwicklung von 

„blauen“ und „grünen“ Produkten) – und somit potentiell auch die 

Gemeinden und Regionen 

Die nächsten Schritte 



Klima 
 

• Klima- und Energielenkungssystem vom Parlament begraben 

 

• Erreichung der Klimaziele (Abkommen von Paris) über das 

bestehende Instrument der CO2-Abgabe (sowie 

Emissionshandel) 

 

 Zusätzlicher Anreiz, auf Energieeffizienz aufzusteigen 

Die nächsten Schritte 



Lücken 
 

• Mobilität: Technologischer Ansatz wird zu keiner merklichen 
Emissionsreduktion führen 

 

• Strom: Solange Markt nicht vollständig liberalisiert ist, gibt es 

keine echte Additionalität 

 

• Lenkung: Tiefe Primärenergiepreise verhindern auch in Zukunft 

mögliche Lenkungswirkung 

 

 Gemeinden und Regionen werden zukünftig eher mehr als 

weniger Felder mit eher mehr als weniger Instrumenten bearbeiten 

können. 

Die nächsten Schritte 



Herzlichen Dank 

 

…für Ihre Aufmerksamkeit 

 

…und die folgende Diskussion 

 


